
verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden erkranken
verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren
zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen
morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden
verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten
quälen nötigen desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben
vergelten vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen
aufgeben abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen
wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen
vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen
ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln
unterliegen wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern
verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben
bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben
verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten
hungern verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigenmorden verharmlosen vernichten bangen
sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden
aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen
vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen
vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden verdummen erkranken
verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen desinformieren foltern frieren
zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen
morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden
verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegen wüten quälen nötigen
desinformieren foltern frieren zerstören hassen lügen vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten
vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben
abschieben dürsten leiden verdummen erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln hassen lügen
vernichten hungern verarmen vertreiben vergelten vergewaltigen töten erniedrigen morden verharmlosen
vernichten bangen sterben bedrohen ablehnen aufgeben abschieben dürsten leiden erkranken verletzen
erniedrigenhungern dürsten leiden erkranken verletzen ermüden aufgeben verzweifeln unterliegenwütenbangen
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3 Minuten für Gott …

Liebe Gemeinde,
vor wenigen Wochen konnte ich mir nicht
vorstellen, dass der Frieden in Europa in
Gefahr ist und dass Menschen in der
Ukraine angegriffen, verletzt, getötet
werden und viele auf der Flucht sind.
Seit 77 Jahren dürfen wir im Frieden le-
ben, unser Leben gestalten, Kinder auf-
wachsen sehen, viele Orte der Welt
kennenlernen, aber auch erleben, dass
unsere Welt näher zusammenrückt. Wir
hören, sehen und lernen voneinander.
Und wir leben in einer Demokratie, in der
wir unsere Stimme erheben und unser
Handeln einbringen können. Was aber
können wir nun tun? Wohin mit unseren
Sorgen, Ängsten und Fragen?
Jesus suchte Ruhe und Kraft im Gebet.
Wir dürfen zu ihm kommen und beten:
Barmherziger Gott, du hast uns eine
Welt verheißen, in der Schwerter zu
Pflugscharen geschmiedet werden, in der
Menschen nicht mehr lernen, Krieg zu
führen. In Jesus Christus hast du Frieden
geschenkt. Er ging den Weg der
Sanftmut, Gewaltlosigkeit und Versöh-
nung bis hin zum Kreuz.
Gott, wir klagen dir den Krieg in der
Ukraine, wir klagen dir das Leid der
Menschen, die sinnlose Zerstörung von
Leben, Lebensräumen und Lebens-
träumen erfahren. Schenke Zuflucht,
sichere Orte, erbarme dich der Not!
Wir klagen dir die Not der Kinder, der
Jugendlichen und Erwachsenen, der
Älteren, die in Angst und Schrecken le-
ben und nicht wissen, was die nächsten
Tage bringen. Wir klagen dir die Not der
auseinandergerissenen Familien, die Not
der Menschen auf der Flucht, die Not der
Menschen, die um ihre Angehörigen
bangen. Schenke deinen Beistand,
erbarme dich!

Wir klagen dir die Not der Kranken, der
Menschen in Krankenhäusern, Altenhei-
men, Pflegeheimen; der Menschen, die
ihren Dienst vor Ort tun und auch an ihre
Familien denken. Wir klagen dir die Zer-
rissenheit. Schenke verantwortliches Han-
deln, erbarme dich!
Wir bitten dich für alle Entscheidungs-
träger, dass sie Wege aus dem Krieg
herausfinden, dass die Kraft des Dialogs
gesucht wird und der Wille zum Frieden
stärker ist als Selbstbehauptung und
Macht, erbarme dich!
Wir denken an die Menschen im Balti-
kum, in der Ukraine, in Belarus, in
Russland, in Europa. Wir denken an alle
Helfenden. Wir sind im Glauben an dich
verbunden. Mach uns zu Werkzeugen
deines Friedens, damit dein Friede sich
ausbreite, erbarme dich!
Wir danken dir für sieben Jahrzehnte
Frieden in unserem Land. Wir danken dir,
dass mehrere Generationen Krieg nie
erleben mussten. Wir danken dir für die
Erfahrung der friedlichen Revolution, in
der Veränderung ohne Gewalt möglich
wurde. Lass auch uns jetzt auf deine
friedensstiftende Kraft vertrauen, erbarme
dich! Amen.
Im Leidensweg Jesu erkennen wir
menschliches Leid. Unser Rufen und
Schreien vor Gott darf kräftig werden.
Er hat die Kraft zum Verwandeln und
schenkt neues Leben! Auferstehung!
Ostern! Gott sei Dank!
Ihre



Gottesdienste
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Sonntag, 3.April, Judika

■ 10.00 Uhr Gottesdienstmit Buchvorstellung

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Passionsgottesdienstmit Fr.Creutz-Moritz und Concertino

Freitag, 8.April

■ 19.00 Uhr Taizé-Andacht

Sonntag, 10.April, Palmarum

■ 10.00 Uhr Gottesdienstmit Vorstellung der Konfirmanden

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 14. April,Gründonnerstag

■ 10.00 Uhr Andacht für Kinder und Eltern

■ 12.30 Uhr Gottesdienst mit demGymnasiumLernwelten

■ 19.30 Uhr Andacht zumGründonnerstag

Freitag, 15.April,Karfreitag

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst

■ 15.00 Uhr Ökumenische Andacht

Sonntag, 17.April,Ostersonntag

■ 5.45 Uhr Osterfeuer/Lichtfeier anschließend Osterfrühstück

■ 6.00 Uhr Osterfeuer/Ostermette anschließend Osterfrühstück

■ 6.00 Uhr Osterfeuer/Ostermette anschließend Osterfrühstück

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Familiengottesdienst

Montag, 18.April,Ostermontag

■ 11.00 Uhr „Einer für alle“– ein Gottesdienst für alle
Markkleeberger Gemeinden



Martin-Luther-Kirche Pfr. i.R.Dr.Haubold
Auenkirche Pfr.Bohne
Katharinenkirche Großdeuben Pfn.Bickhardt-Schulz

Johanniskirche N.N.

Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz
Auenkirche Pfr.Bohne

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz
Johanniskirche* Pfr.Bohne

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz
Kath.Kirche St. Peter & Paul Pfn.Bickhardt-Schulz

Pfarrgarten/Auenkirche Hr.Zeike
Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz
Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz
Auenkirche Pfr.Bohne

Fahrradkirche Pfn.Bickhardt-Schulz/
AG Fahrradkirche

Legende:

■ Martin-Luther-Kirche/
Fahrradkirche

■ Auenkirche/
Johanniskirche

■ Kirche Großstädteln/
Katharinenkirche
Großdeuben

Bei Gottesdiensten, die mit
diesem Symbol gekennzeichnet
sind, ist Gottesdienst für Groß
und Klein bzw. findet parallel
Kindergottesdienst statt.

Wurden Gottesdienste mit
dem Kelch gekennzeichnet,
findet Abendmahl statt.
In der ersten Tischgemeinschaft
wird Traubensaft ausgeteilt.

Bitte beachten Sie wegen
der derzeit gültigen
Coronaregeln die
aktuellen Informationen
auf der Homepage und in
den Schaukästen.
(Betrifft oft die kleine
Johanniskirche.)
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Sonntag, 24.April,Quasimodogeniti

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienstmit denMarkkleeberger Vocalisten

■ 15.00 Uhr Gottesdienstmit Fackelübergabe „Bärenherz“

Sonnabend,30.April

■ 15.00 Uhr Musikalische Vespermit Eröffnung desMusiksommers

Sonntag, 1.Mai,Miserikordias Domini

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienstmit Vorstellung der Konfirmanden

Sonntag, 8.Mai, Jubilate

■ 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Stadtfest

Freitag, 13.Mai

■ 19.00 Uhr Taizé-Andacht

Sonnabend,14.Mai

■ 15.00 Uhr Musikalische Vespermit Taufe

Sonntag, 15.Mai,Kantate

■ 10.00 Uhr Gottesdienst, parallel Kunterbunter Kindermorgen

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Sonnabend,21.Mai

■ 15.00 Uhr Musikalische Vesper imRahmen desMusiksommers

Sonntag, 22.Mai,Rogate

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst



Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Pfr. i.R.Dr. Seidel
Katharinenkirche Großdeuben Lektor Kugler
Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne

Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Pfn.Bickhardt-Schulz

Bühne amRathausplatz Pfn.Bickhardt-Schulz

Johanniskirche N.N.

Kirche Großstädteln Pfr.Bohne

Martin-Luther-Kirche/Kindergarten Prof.Dr.Niebuhr
Johanniskirche Pfr.Bohne

Katharinenkirche Großdeuben Leltor Kugler

Martin-Luther-Kirche Pfn.Hüneburg
Auenkirche Pfn.Bickhardt-Schulz

Legende:

■ Martin-Luther-Kirche/
Fahrradkirche

■ Auenkirche/
Johanniskirche

■ Kirche Großstädteln/
Katharinenkirche
Großdeuben

Bei Gottesdiensten, die mit
diesem Symbol gekennzeichnet
sind, ist Gottesdienst für Groß
und Klein bzw. findet parallel
Kindergottesdienst statt.

Wurden Gottesdienste mit
dem Kelch gekennzeichnet,
findet Abendmahl statt.
In der ersten Tischgemeinschaft
wird Traubensaft ausgeteilt.

Bitte beachten Sie wegen
der derzeit gültigen
Coronaregeln die
aktuellen Informationen
auf der Homepage und in
den Schaukästen.
(Betrifft oft die kleine
Johanniskirche.)
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Donnerstag, 26.Mai,Christi Himmelfahrt

■ 10.00 Uhr Ökumenische Pilgerandachtmit Posaunenchor
anschließend Pilgern nach Zwenkau

Sonnabend,28.Mai

■ 15.00 Uhr Musikalische Vesper imRahmen desMusiksommers

Sonntag, 29.Mai, Exaudi

■ 10.00 Uhr Gottesdienst,musikalische Gestaltung „Liedertafel Platting“

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienstmit Ensemble Sunrise
und Einsegnung zumEhejubiläum

Sonnabend,4. Juni

■ 15.00 Uhr Musikalische Vesper imRahmen desMusiksommers

Sonntag, 5. Juni, Pfingstsonntag

■ 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst anschließend Kirchencafé

■ 13.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
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Frühling
an der
Martin-Luther-Kirche



Fahrradkirche Pfn.Bickhardt-Schulz

Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz

Martin-Luther-Kirche Lektor Rüdiger
Auenkirche N.N.

Katharinenkirche Großdeuben Pfn.Bickhardt-Schulz

Katharinenkirche Großdeuben Hr.Roth

Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz
Auenkirche Pfr.Bohne
Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz

9

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Verbindliche Aussagen,wannwieder Gottesdienste in den
Seniorenheimen stattfindenwerden, sind zur Zeit leider nichtmöglich.

Bitte informieren Sie sich in den jeweiligen Einrichtungen.

NachMöglichkeit wird es kleine Konzerte
des Posaunenchores vor denHeimen geben.
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An der Fahrradkirche



AktiveSenioren,dienstags 9.30 Uhr GZMitte Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz19.4. Themamit Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

17.5. Themamit Gemeindepädagogin Carola Peifer
Besuchsdienst GZMitte Hannelore Packmohr
nach Absprache undMarion Blochwitz
Christenlehre (nicht in den Ferien) Gem.-Päd.Carola Peifer
1.– 3.Kl. dienstags 15.00 – 15.55 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
4.– 6.Kl. dienstags 16.00 – 17.00 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
1.– 3.Kl. freitags 15.00 – 15.55 Uhr GZMitte
4.– 6.Kl. freitags 16.00 – 17.00 Uhr GZMitte
Elternbeirat desKindergartens
nach Vereinbarung
Flötenkreis GZMitte Dr.Eva Klatte
mittwochs 20.00 Uhr, 6.4./13.4. oder 20.4./11.5./25.5.
Gemeindebriefboten Pfarramt
Ausgabe der Nachrichtenblätter ab Dienstag, 24. 5.
Haus-Bibelkreise,mittwochs 19.30 Uhr Hannelore Hensen
6.4./20.4./4.5./18.5.
Jugendchor,ab 7.Klasse (nicht in den Ferien) Kantorin Susanne Blache
dienstags 18.30 – 20.00 Uhr Auenkirche
JungeGemeinde (nicht in den Ferien) Gem.-Päd.Carola Peifer
donnerstags 18.30 – 20.30 Uhr,
Ort nach Absprache

Kirche Großstädteln/
Jugendhaus Großstädteln/ZOOM

Jungsenioren,mittwochs 9.30 Uhr GZMitte Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz13.4. Themamit Pfarrer Frank Bohne

11.5. Themamit Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz
Kantorei (nicht in den Ferien)
montags 19.30 Uhr

GZMitte/ Kantor Frank Zimpel
M.-L.-Kirche

Kindergottesdienstteam M.-L.-Kirche Gem.-Päd.Carola Peifer
nächstes Treffen imHerbst
Kirchenvorstand
dienstags 19.00 Uhr, 5.4./3.5.

GZMitte Pfr. Frank Bohne

Vorkonfirmanden,7.Klasse (nicht in den Ferien) Pfr. Frank Bohne
Mittwochs-Gruppe 16.30 – 17.30 Uhr
Donnerstags-Gruppe 17.00 – 18.00 Uhr
Samstags-Gruppe
monatlich, 10.00 bis 16.00 Uhr

GemeindezentrumMitte/
Gemeindehaus Ost/Auenkirche/
Martin-Luther-Kirche/
GemeindezentrumMitte

Wir treffen uns in Markkleeberg-West

10
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Konfirmanden,8.Klasse (nicht in den Ferien) Pfn.Kathrin Bickhardt-Schulz
Gruppe 1: dienstags 16.00 – 17.00 Uhr GZMitte/Fahrradkirche
Gruppe 2: dienstags 17.00 – 18.00 Uhr GZMitte/Fahrradkirche
Kurrende, donnerstags (nicht in den Ferien) Kantor Frank Zimpel
15.00 Uhr,Vorschulalter
16.00 Uhr, ab 1.Klasse Altes Kantorat

Martin-Luther-Kindergarten Leiterin Julia Seidel-Dösinger und Team
Betreuung von Kindern zwischen 2 und 7 Jahren (Öffnungszeiten, Adressen und
Ansprechpartner unter „KontakteMartin-Luther-Kirchgemeinde“, s. S. 40)
MeditativerTanz (ökumenisch) Kath.Gemeindehaus oder Ursula Köhler
montags, 20.00 Uhr, 11.4./9.5. Kirche Böhlen, Jahnstraße 12
Ökumenischer Frauengesprächskreis Gem.-Päd.Carola Peifer
montags, 20.00 Uhr, 25.4./30.5. M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
ÖkumenischesBegegnungs-Café Ursula Altmann/Team
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Posaunenchor (nicht in den Ferien) Kantor Frank Zimpel
donnerstags 19.30 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat/Gelände
Seniorenkreis
mittwochs 14.30 Uhr, 13.4./11.5.

GZMitte Pfr. Frank Bohne

Spätaussiedlerkreis GZMitte N.N.
donnerstags 17.00 Uhr
Trauerkreis, mittwochs 16.00 Uhr Altes Kantorat Katrin Trajkovits/

Sigrid Hermann13.4. „Licht in der Trauer“
25.5. „Abschied und Loslassen“
Zwergentreff (nicht in den Ferien) Altes Kantorat
mittwochs 9.45 Uhr bis 12.00 Uhr

Julia Seidel-Dösinger
und Team

Monatsspruch April

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und
verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen.

Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.
Johannes 20,18

Foto:Lotz



Christenlehre
Klassen 1+2:montags 14.30 Uhr Jugendraum
Klassen 3+4: donnerstags 16.30 Uhr Jugendraum
Klassen 5+6: dienstags 16.00 Uhr Jugendraum

Gem.-Päd.Carola Peifer
Gem.-Päd.TobiasMühlbach

Andrea Gauglitz

Vorkonfirmanden,7.Klasse
Termine s. Markkleeberg-West

Pfr. Frank Bohne

Konfirmanden,8.Klasse
Termine s. Markkleeberg-West

Pfn.Kathrin Bickhardt-Schulz

JungeGemeinde
freitags 19.00 Uhr

Jugendraum
selbstständig

OffenerGesprächskreis Johanniskirche Team
mittwochs 19.30 Uhr, 6.4./4.5.

Gesprächskreis „60Plus“ Gemeindesaal Leonore Panse
dienstags 17.00 Uhr, 5.4./3.5.
Themen siehe „Besondere Veranstaltungen“

Seniorenkreis Johanniskirche
dienstags 14.00 Uhr, 26.4./31.5.

Andrea Steinführer

Kurrende (Vorschulalter bis 2. Klasse)
freitags 16.00 – 16.50 Uhr

Gemeindesaal Kantorin Susanne Blache

Kinderchor (3. bis 6. Klasse)
freitags 17.00 – 18.00 Uhr

Gemeindesaal Kantorin Susanne Blache

Jugendchor (ab 7. Klasse)
dienstags 18.30 – 20.00 Uhr

Gemeindesaal Kantorin Susanne Blache

Kantorei Auenkirche
donnerstags 19.30 – 21.00 Uhr

Kantorin Susanne Blache

Besuchsdienst
Dienstag, 26.4., 18.00 Uhr

Gemeindehaus Ilona Gärtner

Kirchenvorstand
mittwochs 20.00 Uhr, 13.4./11.5.

Gemeindesaal Georg Zeike

VerteilerInnenGemeindeblatt
abDienstag, 24.5.

Pfarramt

Wir treffen uns in Markkleeberg-Ost und Dösen

12



Besuchsdienst
freitags 18.30 Uhr, 29.4./27.5.

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Christenlehre (nicht in den Ferien)
donnerstags 15.00 - 16.00 Uhr

Pfarrhaus
Großstädteln

Gem.-Päd.
TobiasMühlbach

Frauen-undÄlterenkreis
dienstags 14.00 Uhr, 5.4./3.5.

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Hauskreis
mittwochs 19.00 Uhr, 13.4./11.5.

Am Pleißendamm14
in Großstädteln

Monika Schönwald

Kirchenvorstand
mittwochs 19.15 Uhr, 13.4./11.5.

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Küsterkreis
Mittwoch,18.30 Uhr, 14.9.

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

KonfirmandenundVorkonfirmanden
sieheMarkkleeberg-West
OffeneKirche ab 30.4.
dienstags 16.00 -17.00 Uhr
sonnabends 15.00 -17.00 Uhr

Kirche Großstädteln MikeMehlstäubel
und Ehrenamtliche

jeden 1.und 3. Sonnabend
imMonat 15.00 -17.00 Uhr

Katharinenkirche
Großdeuben

MikeMehlstäubel
und Ehrenamtliche

Wir treffen uns in Großstädteln-Großdeuben

13

Monatsspruch Mai

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht
Wohlergehen und Gesundheit,

so wie es deiner Seele wohlergeht.
3. Johannes 2

Foto:Lehm
ann
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Freitag, 1.April, 20.00 Uhr
Gemeindesaal der Auenkirchgemeinde,Kirchstraße 36

Gemeindestammtisch
mit Begrüßung der ukrainischen Gäste in unserer Gemeinde

Sonntag, 3.April, 10.00 Uhr,Martin-Luther-Kirche

Gottesdienst mit Buchvorstellung
»... und das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt«

Gedächtnismale der Martin-Luther-Kirche zu Markkleeberg

mit denHerausgebern Karl Heinrich von Stülpnagel undDr. Markus Hein
sowiemit Pfarrer i. R. Dr. Arndt Haubold

Sonntag, 3.April, 10.00 Uhr,Katharinenkirche Großdeuben

Gottesdienst mit Passionsmusik
mit Werken von Georg Friedrich Händel, Franz Schubert und anderen

Carolin Creutz-Moritz und Ensemble Concertino
Pfarrerin Bickhardt-Schulz

Gefördert durch die Stadt Markkleeberg und den Kulturraum Leipziger Raum.

Dienstag, 5.April, 17.00 Uhr,
Gemeindesaal der Auenkirchgemeinde,Kirchstraße 36

60 PLUS – Für Menschen mit Erfahrung
„Sprechen wir doch einmal über Volksmusik!“

Lieder leben durch’s Singen – und das wollenwir auch tun.
Referentin -Veronika Petzold,Musiktherapeutin

Mittwoch,6.April, 19.30 Uhr
GemeindezentrumMittelstraße 3

Offene Mitgliederversammlung
des Vereins „Freunde und Förderer der

Fahrradkirche Zöbigker e. V.“
Mit kleinem Imbiss
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Sonnabend,9.April, 18.00 Uhr,Martin-Luther-Kirche

SonnAbendMusik 1 - Orgelkonzert
Ewgenĳ Avramenko, Königsberg

Eintritt frei – Gefördert durch die Stadt Markkleeberg und den Kulturraum Leipziger Raum.

Mittwoch,13.April, 18.00 Uhr,Martin-Luther-Kirche

Evensong
Abendandacht nach englischem Vorbild mit Orgelmusik und Gesang

Eintritt frei – Gefördert durch die Stadt Markkleeberg und den Kulturraum Leipziger Raum.

Karfreitag, 15.April, 10.00 Uhr,Kirche Großstädteln

Gottesdienst mit Musik
Heinrich Schütz: Die letzten 7 Worte Jesu am Kreuz- Instrumentalmusik

Kantor Frank Zimpel, Pfarrerin Bickhardt-Schulz

Karfreitag, 15.April, 15.00 Uhr,Katholische Kirche St. Peter und Paul

Ökumenische Andacht mit Musik zur Sterbestunde Jesu
mit den Chorälen aus der Johannespassion von Johann Sebastian Bach
Kantorei der Martin-Luther-Kirchgemeinde, Leitung - Frank Zimpel

Orgel - Matthias Elsner

Sonnabend,9.April, 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Kirche Großstädteln/

Katharinenkirche Großdeuben

„Wir putzen unsere Kirchen raus
für den Frühling!“

Wer hat Lust uns beimKirchenputz und
bei der Gartenarbeit zu unterstützen?

Gegen 12.30 Uhrwird ein kleiner Imbiss gereicht.
Es freuen sich auf Sie

Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz und Simone Grosche
Eimer, Reinigungsmittel, Lappen sind vorhanden.
Wer eine Heckenschere, Schubkarre, Laubbesen
oder ähnliches mitbringen möchte, sehr gern!

Diese Veranstaltungen finden statt, sollte ihre Durchführung nach aktuell geltenden Pandemie-
bestimmungen erlaubt sein. Bitte setzen Sie sich für Auskünfte zeitnah mit den Pfarrämtern in
Verbindung bzw. beachten Sie unsere Veröffentlichungen in den Schaukästen und im Internet.
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Freitag, 15.April, 15.00 Uhr,Auenkirche

Musik & Andacht zum Karfreitag
Andreas Willscher - „Der Kreuzweg“

14 Orgelmeditationen
mit Texten von Gerhard Weisgerber

Orgel - Kai Nestler
GeistlichesWort – Pfarrer Frank Bohne

Eintritt frei
Spende für die Kirchenmusik erbeten.

Gefördert durch die Stadt Markkleeberg, den Kulturraum
Leipziger Raum und den Förderverein Kirchenmusik e. V.

Ostersonntag, 17.April
Pfarrgarten/Auenkirche,Georg Zeike

5.45 Uhr Osterfeuer/Lichtfeier, anschließend Osterfrühstück
Kirchengelände/Martin-Luther-Kirche, Pfarrer Frank Bohne

Altendorffplatz,Kirche Großstädteln, Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz
6.00 Uhr Osterfeuer und Ostermette, anschließend Osterfrühstück

Ostermontag, 18.April
Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2

11.00 Uhr Ostergottesdienst und Eröffnung des Ostergartens
Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und Team

ca. 12 Uhr Anradeln zur Auenkirche – AG Fahrradkirche

DerOstergarten ist bis Himmelfahrt täglich 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Sonnabend,30.April, 15.00 bis 18.00 Uhr, Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2,

Fahrradfest
Geschicklichkeits-Parcours für 3- bis 7-Jährige
Second-Hand-Markt (Kinderkleidung
und alles rund um’s Fahrrad)/Führung

AG Fahrradkirche in Kooperationmit den vierMarkkleeberger Kindergärten
Arche Noah,Haus Abraham,Morgenland undMartin Luther
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Diese Veranstaltungen finden statt, sollte ihre Durchführung nach aktuell geltenden Pandemie-
bestimmungen erlaubt sein. Bitte setzen Sie sich für Auskünfte zeitnah mit den Pfarrämtern in
Verbindung bzw. beachten Sie unsere Veröffentlichungen in den Schaukästen und im Internet.
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Sonnabend,30.April, 15.00 Uhr
Kirche Großstädteln

Saisonbeginn Altendorffplatz
und Kirche offen für alle

Geistlicher Impuls zum Auftakt des Musiksommers
Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Licht und Schatten
Geistliche Motetten, Spirtuals und Popsongs

Mädchenchor Plus der
Rudolf-Hildebrand-SchuleMarkkleeberg

Leitung -Virginie Ongyerth
Korrepetition -Dorothea Hahn

anschl. Spiele für die ganze Familie
u.a. Basteln mit Play Mais

Eintritt frei – Gefördert durch die Stadt Markkleeberg
und dem Kulturraum Leipziger Raum.

Sonnabend,30.April, 18.00 Uhr,Kirche Zwenkau

Festkonzert für Chor und Orchester
Robert Schumann „Träumerei“, Johannes Brahms „Unser Väter Haus“

Peter Tschaikowski „4. Sinfonie“
Festivalorchester Leipzig, Kantorei der Martin-Luther-Kirchgemeinde,
Konzertmeister - Prof. Andreas Hartmann,Dirigent - Frank Zimpel

Karten zu 15,- €; Vorverkauf: Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde, Pfarramt Zwenkau,
Touristinformation Markkleeberg, Musikalienhandlung Oelsner, Leipzig

Gefördert durch die Stadt Markkleeberg und dem Kulturraum Leipziger Raum.

Dienstag, 3.Mai, 17.00 Uhr,
Gemeindesaal der Auenkirchgemeinde,Kirchstraße 36

60 PLUS – Für Menschen mit Erfahrung
„Kennen Sie Rumänien?“

Waswissenwir über Siebenbürgen und die Christen dort?
Referent – Karlheinz Eichler,Honorarkonsul a.D.

Foto:Heike
C.M

üller
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Sonnabend,7.Mai, 15.00 bis 18.00 Uhr
Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2,

Tag der Begegnung mit Kirchenführung
Erfahren Sie Interessantes aus der Vergangenheit

der ehemaligenDorfkirche
undNeuigkeiten zumProjekt Fahrradkirche Zöbigker

Kräuterführung
sowie Blumen- und Pflanzenbasar für den Muttertag am 8. Mai

Eswerden kleine Blumensträußchen
sowie Pflanzen für denGarten angeboten.

AG Fahrradkirche Zöbigker

Sonnabend/Sonntag, 7./8.Mai

Kirche zum Markkleeberger Stadtfest
„Faszination Schöpfung“

Präsentation der
evangelischenMartin-Luther-Kirchgemeinde,
der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben,

der Auenkirchgemeinde
und der katholischen Pfarrei St. Peter & Paul

Sonnabend und Sonntag
7.bis 8.Mai, 10 bis 18 Uhr

Ökumenische Kirchenhütte –Rathausstraße
Informationen von den und über die
Markkleeberger Kirchgemeinden

Kirchenzelt - Familienwiese am Festanger
Die JungenGemeinden

derMarkkleeberger Kirchgemeinden
sowie das Caritas Kinder- und

Jugenddorf laden ein.

Sonntag, 8.Mai, 10.00 Uhr, Stadtfestbühne

Ökumenischer Familiengottesdienst
mit Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Fo
to
:C
ar
ste
n
M
ül
le
r



Diese Veranstaltungen finden statt, sollte ihre Durchführung nach aktuell geltenden Pandemie-
bestimmungen erlaubt sein. Bitte setzen Sie sich für Auskünfte zeitnah mit den Pfarrämtern in
Verbindung bzw. beachten Sie unsere Veröffentlichungen in den Schaukästen und im Internet.
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Sonnabend,14.Mai, 18.00 Uhr,Martin-Luther-Kirche

SonnAbendMusik 2 - Musik für Blechbläser und Orgel
Posaunenchor der Martin-Luther-Kirchgemeinde und Gäste

Orgel - Frank Zimpel

mit Ausstellungseröffnung
„Die Morgenröte"
Bilder von Jens Scholz

Eintritt frei – Gefördert durch die Stadt Markkleeberg
und dem Kulturraum Leipziger Raum.
Geöffnet 14.Mai bis 2.Oktober

sonnabends und sonntags 16 bis 18 Uhr

Die Martin-Luther-Kirche ist bis 2. Oktober
sonnabends und sonntags

von 16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Wir suchenKirchenbetreuer.
Bittemelden Sie sich im Pfarramt oder
tragen Sie sich in die in der Kirche
ausliegende Liste ein! VielenDank!

Musiksommer im Mai
in der „Offenen Kirche“ Großstädteln-Großdeuben

Sonnabend,14.Mai, 15.00 Uhr,Kirche Großstädteln

Lieder und Musik
mit Franziska Döring

Sonnabend,21.Mai, 15.00 Uhr,Katharinenkirche Großdeuben

„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“
Werke von Johann Sebastian Bach, Carl Loewe, Felix Mendelssohn Bartholdy, Gustav

Schreck, John Lennon und Sebastian Krumbiegel
Neues GautzscherMännerquartett

Sonnabend,28.Mai, 15.00 Uhr,Kirche Großstädteln

Eine musikalische Reise
Harfenklasse Elisa Mediero,Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig

Eintritt frei – Gefördert durch die Stadt Markkleeberg und dem Kulturraum Leipziger Raum.
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Sonntag, 15.Mai, 17.00 Uhr,Auenkirche

Singt dem Herrn ein neues Lied
Chorkonzert zum Sonntag Kantate

Kantorei der Auenkirchgemeinde
Leitung - Susanne Blache

Eintritt frei
Spende für die Kirchenmusik erbeten.
Gefördert durch die Stadt Markkleeberg

den Kulturraum Leipziger Raum
und den Förderverein Kirchenmusik e. V.

Dienstag, 17. Mai, 18.00 Uhr, Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2

Andacht „80 Jahre Kirchenbrand“
AG Fahrradkirche Zöbigker

Donnerstag, 26.Mai, Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2

10.00 Uhr Ökumenische Pilgerandacht zu Christi Himmelfahrt
Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

anschl. Pilgern zur Laurentiuskirche Zwenkau (etwa 10 km)
AG Fahrradkirche Zöbigker

Sonnabend,28.Mai, Fahrradkirche Zöbigker,Dorfstraße 2

„Hybridpilgern“
Gedanken zum und auf dem Jacobsweg

Autorenlesungmit SheerenMünch-Schmitt und Prof. Dr. Peter A. Schmitt

AG Fahrradkirche Zöbigker

Sonntag, 29.Mai, 10.00 Uhr

Chöre singen im Rahmen des Deutschen Chorfestes 2022
Martin-Luther-Kirche,Gottesdienstmit der „Liedertafel Platting“

Katharinenkirche Großdeuben,Gottesdienstmit dem „Ensemble Sunrise“

Fo
to
:H

ei
ke

C.
M
ül
le
r



21

Vorankündigungen

Unsere diesjährige Tagesfahrt führt uns
am 6. September nach Sachsen-Anhalt
zur Gustav-Adolf-Gedenkstätte nach
Lützen und zumMerseburger Dom.
In der Schlacht bei Lützen am 6. No-
vember 1632 standen sich das pro-
testantische Heer unter Führung des
schwedischen Königs Gustav II. Adolf
und das katholische Heer unter
Albrecht von Wallenstein gegenüber.
Der schwedische König fand in der
Schlacht den Tod. An die Stelle, an der
der König gefallen sein soll, erinnerte
zunächst nur ein Findling. 1906 wurde
die Gustav-Adolf-Gedächtniskapelle
errichtet.
Vor 1000 Jahren gehörte Merseburg zu
den wichtigsten Aufenthaltsorten von
KönigHeinrich II.und seiner FrauKuni-

gunde. Sie ließen den Grundstein zu
einem Dom legen, der sich in den fol-
genden Jahrhunderten zu einem kunst-
vollen Gesamtensemble entwickeln
sollte. Weithin bekannt wurde das
BistumMerseburg durch Bischof Thiet-
mar, der mit seiner weltberühmten
Chronik Einblick in die Ereignisse rund
um den Kaiserdom gibt und in der auch
Leipzig 1015 zum ersten Mal erwähnt
wurde. Das Ensemble aus Dom und
Schloss Merseburg ist ein Juwel an der
„Straße der Romanik“.
Ich lade Sie sehr herzlich dazu ein.
Unsere Gruppengröße ist auf 40 Per-
sonen begrenzt. Bitte melden Sie sich
bis zum 30.Mai in den Pfarrämtern an.

Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Herzliche Einladung zur Tagesfahrt nach Lützen und Merseburg



In den letzten Sitzungen beschäftigte
uns die Vergabe der frei bebaubaren
Grundstücke im geplanten Wohn-
quartier Großstädteln. Wichtig war uns
dabei, dass die Vergabe an Familien mit
Kindern erfolgt. Immer wieder stehen
Bau-Fragen auf unserem Programm, so
die Planungen für den Umbau in der
Südstraße 2a (ehemaliger Pub) zu einem
zentral gelegenen Verwaltungszentrum
derMarkkleeberger Gemeinden und die
VorbereitungenzueinemKindergarten-
Neubau im Planungsgebiet an der Städ-
telner Straße. In diesem Zusammen-
hang werden die Mitglieder des
Kindergartenausschusses gemeinsam
mit den Erzieher*innen moderne
evangelische Kitas in und um Leipzig
besichtigen.
Wir werteten die Klausurtagung aus, die
Ende Januar zusammen mit dem
Ausschuss für Kinder und Familien

stattgefunden hatte. Aufbauend auf
den Ergebnissen wollen wir die Arbeit
mit Familien mehr in den Mittelpunkt
stellen.
Wir unterstützen den Antrag auf
Verlängerung des Bundesfreiwilligen-
dienstes von Elena Kondakova. Unsere
Friedhofsmitarbeiterinnen Pia Jüng-
ling und Marion Beardsworth werden
zum Saisonbeginn ab März wieder
eingestellt.
Der Künstler Matthias Klemm, der
schonvor JahrendieWandgestaltung in
unserer Friedhofskapelle geschaffen
hat und mit unserer Gemeinde auch
durch Ausstellungen sehr verbunden
ist, hat uns einen Vorschlag zur Altar-
glasfenstergestaltungund -erneuerung
vorgestellt, der sehr positive Reak-
tionen auslöste.
Dr. Ulrike von Wilamowitz-Moellendorff,

Stellvertretende Vorsitzende

Neue Kirchvorsteherin berufen

Aus dem Kirchenvorstand der
Martin-Luther-Kirchgemeinde
Markkleeberg-West

Was uns am Herzen liegt
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In seiner März-Sitzung konnte der
Kirchenvorstand Elisabeth Trinks als
neue Kirchvorsteherin und zugleich
Jugendvertreterin berufen.
Die Neuberufung machte sich erfor-
derlich, nachdem Iris Riede aufgrund
ihres Ausbildungsorts verzogen ist.
Elisabeth Trinks ist in unserer Jungen
Gemeinde aktiv und wurde aus der JG
für dieses Amt vorgeschlagen.

Nachdem alle Umgemeindungsproze-
duren amtlich geworden sind (sie war
bisher Mitglied der Auenkirchgemein-
de), konnte sie nun in geheimer Wahl
berufen werden.Wir wünschen ihr viel
Kraft und Geduld, sich in ihr Amt
einzuarbeiten, sowie Mut, dort ihre
Ideen einzubringen.

Pfarrer Frank Bohne
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Aus dem Kirchenvorstand
der Auenkirchgemeinde
Markkleeberg-Ost

Bereits im Dezember hatten Mitarbei-
terinnengespräche mit allen Erzieher-
innen unserer Kita Arche Noah stattge-
funden. Dabei ergaben sich einige
Schwerpunkte, die wir in unserer Zu-
sammenarbeit berücksichtigen möch-
ten. Die KV-Mitglieder der Kita-
Arbeitsgemeinschaft haben über einen
längeren Zeitraum eine Trägerkon-
zeption erarbeitet, die am 5. März auf
einem Klausurtag dem Kita-Team über-
geben und vorgestellt wurde.
In einer sehr ausführlichen und kon-
troversen Debatte haben wir eine
Stellungnahme zum Vorentwurf des
Flächennutzungsplanes der Stadt Mark-
kleeberg abgestimmt. Insbesondere
betrifft uns die anvisierte Bebauung der
nördlichen Rilkestraße auf einem
Grundstück, das wir schon lange Zeit an
eine Agrargenossenschaft verpachtet
haben. In der Stellungnahme haben wir
vor allem auf den Konflikt hingewiesen,
der hier zwischen Aspekten der Umwelt,

der Sozialstruktur und wirtschaft-
lichen Interessen besteht.
Die Arbeiten im Gemeindehaus sind
abgeschlossen, das Treppenhaus ist
renoviert, und der Fußboden im
Gemeindesaal wurde kürzlich mit viel
Engagement einzelner Gemeindemit-
glieder fertiggestellt.
Die Heizungsanlage in der Auenkirche
ist fast fertiggestellt, für denAltarraum
erarbeiten wir noch gesonderte Lö-
sungen. Schließlich haben wir noch
längere Zeit über die Entwicklung
unserer Gemeinde gesprochen und
möchten im Frühsommer einWochen-
ende lang unsere Visionen sammeln
und ausarbeiten. Momentan müssen
wir leider eine deutliche Mehr-
belastung unserer hauptamtlichen
Mitarbeiterschaft beklagen und su-
chen deshalb immer nach Möglich-
keiten, sie zu entlasten und zu unter-
stützen. Georg Zeike,

Kirchenvorstandsvorsitzender

Foto:Heike
C.M

üller

Frühling
an der

Johanniskirche
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Aus dem
Kirchenvorstand
Großstädteln-Großdeuben

DerMusiksommer Großstädteln-Groß-
deuben beginnt Ende April und endet
Anfang September. Wir haben wieder
ein abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt und freuen uns auf
viele Besucherinnen und Besucher.
Besonderer Dank gilt Kai Nestler, der
die Koordination übernahm. Mit die-
sem Angebot wollen wir Urlauberinnen
und Urlauber, aber auch die Menschen
am Ort erreichen. Dabei liegt der
Schwerpunkt auf der Dreiteilung von
Musik, geistlichem Wort und Begeg-
nungscafé. Besonders in der gegenwär-
tigen Situation, den politisch heraus-
fordernden Ereignissen, wollen wir
Menschen durch Kunst, Glaubenstexte
und Begegnung stärken.

Für Familien bereiteten wir die Fami-
liensonntage vor. Zum Stadtfest auf der
Bühne vor dem Rathaus wird der 1. Fa-
miliensonntag stattfinden.
Im entstehenden Wohnquartier Groß-
städteln wurden die frei zu bebauenden
Grundstücke an die zukünftigen Päch-
ter vergeben. Die ersten Grundstücke,
die von Reinbau bebaut und vertrieben
werden, sind bestätigt worden.
Die Einfriedung um das Pfarrhaus
Großstädteln musste wegen Gefahr
stückweise abgebrochen werden. Deren
Erneuerung ist in Planung.

Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Friedensgebete für die Ukraine

Im 14-Tage-Wechsel finden in der Kirche Großstädteln
und der Katharinenkirche Großdeuben jeweils Sonn-
tagabend, 18 Uhr, Andachten statt. Die konkreten Ter-
mine finden Sie auf der Gemeinde-Homepage sowie
auf den Facebook-Seiten der Katharinenkirche und der
KircheGroßstädteln. Alexander Roth, Kirchvorsteher

Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben

Am 4. Dezember 1959 schenkte die Sowjetunion der UNO eine
Bronzeskulptur von Jewgeni Wiktorowitsch Wutschetitsch, die

das biblische Motiv Schwerter zu Pflugscharen bildlich-
plastisch darstellt. Diese Skulptur wurde im Garten des

UNO-Hauptgebäudes in New York City aufgestellt.
Ihr Modell befindet sich vor der Zweigstelle

der Tretjakow-Galerie für moderne Kunst in Moskau.

Foto
und
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ikipedia
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Ukraine: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin, Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, Stichwort: Ukraine Krise
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
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Liebe Gemeindemitglieder,

der Wunsch zu helfen ist
vielen Menschen aus unseren
Gemeinden ein Bedürfnis.

Bitte nutzen Sie die
bewährten Möglichkeiten,

welche die Stadt Markkleeberg
und Hilfsorganisationen
wie z. B. die Diakonie
zur Verfügung stellen.

Ukrainehilfe

Wir freuen uns, wieder einer Mit-
arbeiterin zum 10jährigen Dienst-
jubiläum gratulieren zu können: Elke
Lindner hat im Frühjahr 2012 im
Kindergarten als Erzieherin ange-
fangen.Wir danken ihr für die liebevoll

geleistete Arbeit und wünschen ihr
weiterhin viel Freude in dieser verant-
wortungsvollen Tätigkeit.
Auf den Friedhöfen begann Tim
Mansch den Bundesfreiwilligendienst.

Pfarrer Frank Bohne

Die Evangelisch-LutherischeMartin-Luther-Kirchgemeinde
Markkleeberg-West sucht zum 1.9.2022 einen

Mitarbeitenden (m/w/d) für hausmeisterliche Dienste
im Stellenumfang von 50 % VzÄ

Bewerbungen bitte bis 1.Mai an den Kirchenvorstand
derMartin-Luther-Kirchgemeinde,Pfarrgasse 27, 04416Markkleeberg
Ausführlicher Ausschreibungstext s.Aushänge in den Schaukästen

und unter www.martin-luther-kirchgemeinde.de

Aus dem Mitarbeiterkreis
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Klausur zur Arbeit mit Kindern und Familien

Ende Januar fand eine gemeinsame
Klausur des Kirchenvorstands und des
Kinder- und Familien-Ausschusses
statt. Zuerst haben wir überlegt, was in
der „Vorratskammer“ an Bewährtem
liegt: Im Spätsommer soll es wieder
eine Familienfreizeit mit bis zu 80 Plät-
zen in Brotterode/Thüringen geben, die
in allen Schwestergemeindenbeworben
wird. Gottesdienstformate, die sich als
familienfreundlich etabliert hatten,
sollen wiederbelebt werden: neben re-
gelmäßigen Kindergottesdiensten auch
der Kunterbunte Kindermorgen“ in
Kooperationmit demKindergarten, der
ebenso lang dauert wie der Gottes-
dienst für die Großen.
Familiengottesdienste an Höhepunk-
ten des Jahres sind für die ganze Ge-
meinde gedacht und beziehen auch den
Kindergarten mit ein. Stationen-Got-
tesdienste zum Entdecken und Auspro-
bieren rund um Fahrrad- oder Luther-
kirche hat die Pandemie hervorge-
bracht.Diese Formsoll bewahrtwerden,
weil sie gerade Familien mit Kindern
gut angesprochen hat. „Gottesdienste
nach Vier“ waren zwei- bis dreimal im
Jahr gedacht, finden praktisch aber nur
am Buß- und Bettag statt, obwohl sie
durch gezielte Ansprache gerade bei
Konfirmanden-Familien gute Resonanz
fanden. Sie sollen ausgebaut werden.
Kontrovers wurde die Vielfalt der
Angebote diskutiert.Kann sie aufDauer
von den Mitarbeitenden aufrecht-
erhalten werden - oder sollen sie redu-
ziert werden? Irritationen hat auch eine
Gottesdienst-Bezeichnung im Gemein-
debrief ausgelöst,Gottesdienste als „Ei-
ner für alle“ zu bezeichnen. Sie ist von
Gemeindegliedern gelesen worden, als

seien alle Altersgruppen imBlick - auch
Familien mit Kindern. An der Bezeich-
nung wird schmerzhaft deutlich, dass
Kirche bei uns schon länger in Über-
lastung fährt: „Einer für alle“ meint
schlicht, dass imMarkkleeberger Stadt-
gebiet (Ost, West und Großstädteln/
Großdeuben) nur ein Gottesdienst
stattfinden kann, weil Personal wie
auch Vertretungen fehlen, um jeden
Sonntag zu gleicher Zeit drei Gottes-
dienste zu planen. Die Situation dürfte
noch angespannter werden, weil in den
letzten Monaten Lücken von Vikarin
Hagemeyer geschlossenwurden.
Man muss kein Prophet sein, um
vorherzusagen, dass es künftig zu gele-
gentlichen Zusammenlegungen von
Gottesdiensten, auch zu alternativen
Zeiten – z. B. in einer Gemeinde 10 Uhr,
in der anderen 14 Uhr – kommen wird,
wenn in der Urlaubszeit nur ein/e
Pfarrer/in am Ort ist, neue Arbeitsfel-
der bedient werden müssen und Ver-
tretungen nicht greifbar sind.
Offen und kritisch wurde die Atmos-
phäre in Gottesdiensten mit KiGo
besprochen, in denen sich Familien
nicht immer willkommen fühlen oder
„strafende Blicke“ spüren, wenn Kinder
sich bemerkbar machen, ehe sie zum
KiGo gehen. Hier müssen wir uns alle
fragen,waswir beitragenkönnen,damit
die nächste Generation von Gemeinde-
gliedern sich bei uns angenommen
fühlt. Auch der schon länger gültige
Beschluss des Kirchenvorstands, im
Eingangsteil normaler Gottesdienste
verständliche und leicht singbare
Lieder zu wählen,wurde bekräftigt und
die PfarrerInnen beauftragt, diesen
konsequent umzusetzen.

Ihr Pfarrer FrankBohne



Die Saison beginnt, wie alle Jahre, am
Ostermontag mit Ostergarten, Gottes-
dienst und Anradeln zur Auenkirche
Markkleeberg-Ost.
Im vergangenen Jahr haben wir das
Signet „Verlässlich offene Kirche“
erhalten (Ostern bis Reformationstag
täglich 10-18 Uhr).
Auf Pilger, Radfahrer und andere Be-
sucher wartet bald eine neu gestaltete
Sitzgruppe im südlichen Teil des Ge-
ländes. Mit Ungeduld freuen wir uns
auf die Blütenpracht des im letzten Jahr
angelegten Blumenbeetes.
Inzwischen ist es soweit, dass Künstler
gezielt anfragen, ob sie in der Fahr-
radkirche auftreten dürfen! Das ist ein
großer Erfolg, über den sich die Mit-
glieder der AG Fahrradkirche sowie der
Förderverein sehr freuen. Eine ganz
besondere Einladung ergeht an alle, die

sich sowohl für das Pilgern als auch für
„Gott und dieWelt“ interessieren: Unser
AG-Mitglied Sheeren Münch-Schmitt
liest am 28. Mai mit ihrem Ehemann
aus dem gemeinsamen Pilgerbuch.
Lassen Sie sich überraschen von
unseren Veranstaltungen und weiter-
hin begeistern für unsere Vorhaben!
Eine vor Diebstahl gesicherte Spen-
denbox im Eingangsbereich und eine
Informationstafel an der Dorfstraße
sind in Arbeit und hoffentlich bis zur
Saisoneröffnung fertig.

Ingrid Diestel,
AG Fahrradkirche Zöbigker

Furios geht es wieder los
in der Fahrradkirche!

Kahle Wände zeigen wieder Kunst

Wir haben in unseren Kirchgemeinden
viele Künstler, die ihre Begabungen in
der Freizeit als Hobby pflegen. So kam
von Silke Schlegel das Angebot, die
nunmehr seit mehreren Monaten
„verwaisten“Wände im Gemeindezent-
rum Mitte, Mittelstraße 3, mit eigenen
Kunstwerken zu verschönern.
Diese Anregung befürwortete der Aus-
schuss für Öffentlichkeitsarbeit sehr
gern. Es werden Gemälde in Acryl-
maltechnik von wunderschönen Mark-
kleeberger Naturschauplätzen gezeigt.
Vielen Dank an Silke Schlegel für die
Initiative und Elke Pietsch, die bei der
Hängung half. Renate Strohmann

Frühling an der Fahrradkirche

Hängung der Bilder im Gemeindezentrum
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Seit kurzem gibt es die neue Kirchen-
bankheizung in Form der Bank- und
Rückenpolster in der Auenkirche. Das
neue Heizungskonzept sorgt dabei für
einige Fragen. Was ist anders an der
neuen Heizung? Knut Konerding, Leiter
des Bauausschusses in unserem KVund
selbst Ingenieur für Heizungsanlagen,
erklärt: „Die neue Heizung erwärmt
ausschließlich den Kirchenbesucher
und arbeitet nach dem Prinzip der
Infrarot-Technologie. Das bedeutet, sie
erwärmt direkt den Körper bei Kontakt
mit der Sitzauflage. Diese Technik ist
sehr stromsparend, bei den hohen
Strompreisen wirtschaftlich und damit
sehrumweltschonend.Sie bedarf keiner
aufwendigen Vorheizung und schont
die Bausubstanz der Kirche und der
Orgel sowie den Altar. Die Raum-
temperatur wird durch die Bank-
heizung nicht beeinflusst was z.T. als
nachteilig wahrgenommen wird. Unter
der Empore erfolgt die Beheizung
mittels zweier Infrarot Deckenstrahler.

Das ist auch für die obere Empore
geplant. Für Kirchenmusikkonzerte
gibt es noch zusätzliche mobile Be-
heizungsmöglichkeiten.“ Anfangs gab
es noch ein paar Unklarheiten über die
Bedienung und Grundeinstellung der
Anlage, deshalb war der Erstkontakt
vieler Gemeindeglieder damit eher
unbefriedigend. Sicher war es mit der
alten Heizungsanlage deutlich kom-
fortabler, jedoch hatte sie neben dem
sehr hohen Stromverbrauch nach ca.
20 Jahren Gebrauch erhebliche Sicher-
heitsmängel. Eine gleichartige Anlage
kann man heutzutage nicht mehr
verantworten. Nachdem wir die Ein-
stellungen nun angepasst haben, ist das
Ergebnis aber durchaus zufrieden-
stellend.ImAltarraumkönnenwirnach
Bedarf zwei Infrarotheizelemente auf-
stellen. Das hat sich beim Konzert am
5.März bereits hervorragend bewährt.

Knut Konerding und Georg Zeike,
Kirchvorsteher Auenkirchgemeinde

Die neue Auenkirchenheizung verstehen

Was uns am Herzen liegt
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Wer hilft beim Osterfrühstück

Mit großer Hoff-
nung gehen wir auf
Ostern zu – auch
hoffen wir darauf,
dass wir in diesem
Jahr nach zweĳäh-
riger Pause wieder

zum Osterfrühstück einladen können.
Voraussetzung dafür sind fleißige
Hände, die es vorbereiten. Im Ge-
meindesaal Ost und an der Martin-

Luther-Kirche sind die Tische zudecken
und zu schmücken, Eier sollen gefärbt
werden, Käse- und Wurstteller müssen
angerichtet werden.
Bewährt hat sich, diese Arbeiten am
Nachmittag oder Abend des Kar-
samstags zu erledigen. Wer Lust hat,
sich einzubringen, melde sich bitte in
den Pfarrämtern.

Sylke Hönig, Pfarramt Ost,
Renate Strohmann, PfarramtWest
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Bei Führungen zum Tag des offenen
Denkmals stellen wir die Martin-Lu-
ther-Kirche regelmäßig als die „epita-
phienreiche“ vor. Das Buch über die
zugehörige Geschichte war für das
Jubiläumsjahr 2017 avisiert.
Inzwischen wurde die Veröffentlichung
auf das „Jubiläumsjahrzehnt“ ausge-
dehnt. Nach fast 10-jähriger Arbeit am
Text und immer wieder einmal einem
Anruf „Ich bräuchte mal bitte drin-
gend…“, hat es Karl Heinrich von Stülp-
nagel nun geschafft, ein umfassendes
wissenschaftliches ganzheitlichesWerk
über die Martin-Luther-Kirche, ihre
Epitaphien, Glocken, Vasa Sacra und
Lebensläufe der Pfarrer als Herausgeber
zu veröffentlichen, das sicher für die
nächsten 100 Jahre als das Standard-
werk Verwendung finden wird. Und
tatsächlich - es ist im März erschienen
und wird im Gottesdienst am 3. April
vorgestellt. Renate Strohmann

Zum Buch:
»... und das Zeitliche mit dem Ewigen

verwechselt« - Gedächtnismale der
Martin-Luther-Kirche zu Markkleeberg
Herbergen der Christenheit, SB 28
Karl Heinrich von Stülpnagel|

Markus Hein (Hrsg.)
420 Seiten, 16,7 x 23 cm,
Hardcover, Fadenheftung,
ISBN 978-3-374-06929-3,
68,00 €, zzgl.Versandkosten

Zu beziehen auch über das Pfarramt
derMartin-Luther-Kirche

Weitere Informationen einschl.
Leseprobe auf https://www.eva.de
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Eine „unendliche Geschichte“ findet ihren Abschluss



Markkleeberger Konzert
in der Zwenkauer Kirche

Es ist nun das dritte Jahr, in dem „Coro-
na“ auch die Kirchenmusik gründlich
durcheinander gewirbelt hat. Im Jahr
2022 war es wieder unmöglich, im
Frühjahr eine Bach-Passion aufzu-
führen. Nun lockern sich gerade die
Vorschriften, und im April scheint ein
Chorkonzert möglich. Um dem großen
Orchester und dem Chor Raum
anzubieten und möglichst vielen
Zuhörenden das Konzerterlebnis zu
ermöglichen, gestattet uns dankens-

werterweise unsere Schwesterkirch-
gemeinde Zwenkau, die größte Kirche
unserer Region - die Laurentiuskirche
Zwenkau - zu nutzen. Nun hoffen wir
auf die Genehmigung des Hygiene-
konzeptes durch das Gesundheitsamt,
so dass das Festkonzert stattfinden
kann. Was eigentlich gefeiert wird: ein
Stück Normalität, der Gesang und
nebenbei auch der runde Geburtstag -
nein,es ist nicht der dreißigste - unseres
Kantors Frank Zimpel.

Ihre Renate Strohmann

Was uns am Herzen liegt
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Seit kurzem haben wir ein gemeinsa-
mes Webseitenintro für die Schwes-
terkirchgemeinden in Markkleeberg
eingerichtet. Zu erreichen ist die neue
Seite unter dem Link:
www.kirche-markkleeberg.de
Von dort können die Gemeindeweb-
seitenvonMarkkleeberg-Ostund -West

sowie Großstädteln/Großdeuben und
die Fahrradkirche erreicht werden.
Programmiert wurde die Seite von
Sebastian Schumacher, dem Jugend-
vertreter imKirchenvorstand der Auen-
kirchgemeinde. Ein herzliches Danke-
schön! Eva Sonnenberg,

Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit

Gemeinsame Internet-Startseite



Die Haus- und Straßensammlung der
Diakonie Sachsen vom 20. bis zum
29.Maibittet umSpendenzugunstender
Freiwilligenzentralen der Diakonie
Sachsen.
Die drei Freiwilligenzentralen der Diako-
nie Sachsen spielen bei der Beratung und
Vermittlung eine wichtige Rolle und sind
wertvolle Anlaufstellen im Sozialraum.
Damit dieses Angebot bestehen bleibt,
bitten wir Sie um Ihre Unterstützung!
Menschen, die sich selbstlos für andere
engagieren, die einen so wichtigen Dienst
an unserer Gesellschaft leisten, brauchen
verlässliche Begleitung!
Weitere Informationen finden Sie unter
www.diakonie-sachsen.de/onlinespende.
So können Sie die Arbeit unterstützen: mit einer Spende per Überweisung auf
unser Spendenkonto IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12, Kennwort: Ehrenamt
oder einer Online-Spende: www.diakonie-sachsen.de/onlinespende oder über die
Spendenbüchsen, die Sie in Ihrer Kirchgemeinde finden. Wir danken Ihnen –
Spende Nächstenliebe! Diakonie Sachsen

GEMEINSAM 
SCHWUNG HOLEN 
Ehrenamt stärken, fördern 
und vernetzen
Spendensammlung  
vom 20. bis 29. Mai 2022

www.diakonie-sachsen.de/onlinespende S
ac
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en
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Momentan gibt es keine großen Feste
zu feiern. Die Weihnachtsfeierlich-
keiten sind vorbei. Das neue Jahr hat
begonnen. Die Tage werden wieder
länger. Ich nutze diese Zeit zum Ent-
spannen. Neben dem Alltag gehe ich,
auch bei schlechterem Wetter, gerne
spazieren. Ich bereite mich auf meine
Konfirmation vor und widme mich
Projekten, die ich schon immer einmal
machen wollte, wie zum Beispiel dem

Baumeines
Modell-Riesenrads. Allerdings genieße
ich auch das süße Nichtstun, mal keine
großen Familientreffen, nichts was
noch schnell erledigt werden müsste -
am Sonntag Zeit nehmen für den
Gottesdienst und abends auf dem Sofa
nachdenken über Gott und dieWelt.

Wilhelm Koy, Konfirmand
im PraktikumÖffentlichkeitsarbeit

Der Zeit bis zur Konfirmation Sinn und Gestalt geben

Foto:Lotz



Im März und im September bittet der
„Ökumenische Weg“, eine Koordinie-
rungsgruppe unserer Landeskirche, um
Unterstützung der Fridays-for-Future-
Bewegung: umGlockenläuten „fünf vor
zwölf“ und Abhalten von Andachten
zum Klimaschutz und für Klimage-
rechtigkeit. Für unser Nachrichtenblatt
kommt die Ankündigung regelmäßig
zu spät, die Aktion fand jedoch nun
schon zum dritten Mal statt: die
Glocken läuteten in derMartin-Luther-
und der Fahrrad-Kirche, bei einer
ökumenischen Andacht brachten wir
unsere Sorgen, Ängste und Bitten vor
Gott. Renate Strohmann

Klimaaktionstag
auch in Markkleeberg

Zurückgeblickt
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Weltgebetstag in der Auenkirche

Foto:Eva
Sonnenberg

Foto:InesEngel

Am Sonntag, dem 6. März, fand in der
Auenkirche der Gottesdienst anlässlich
des Weltgebetstags der Frauen statt. Die
Liturgie wurde in diesem Jahr von
Frauen aus England, Wales und
Nordirland erarbeitet. Zum Abschluss
des Gottesdienstes berichteten drei
Konfirmandinnen über diese drei
Länder des Vereinigten Königreichs und
boten eine kleine Kostprobe englischer
Küchemit drei SortenKäse an.Natürlich
war es Käse aus den drei vorgestellten
Ländern. Eva Sonnenberg,

Ökumenischer Frauengesprächskreis

Passionskonzert
in der Auenkirche

Am5.März 2022 fand in der Auenkirche
nach langer Coronapause ein Konzert
mit zwei Gamben - Miyoko Ito und
Georg Zeike -, Tenor - Vincent Lesage -
und Orgel - Susanne Blache - sowie
Lektor - Lorenz Hoffmann - statt, das
man nur als Sternstunde beschreiben
kann! Das Konzept sah vor, dass sich
Werke von Heinrich Schütz und Zeit-
genossen mit Lesungen aus dem Tage-

buch eines Söldners im 30jährigen
Krieg abwechselten. Dazu kamen ein
paar Gemeindelieder und Gebet und
Segen. Die Professionalität der Akteu-
rinnen und Akteure ließen das konzert-
entwöhnte Publikum in den Genuss
eines wunderbaren Erlebnisses kom-
men. Lassen Sie es sich nicht entgehen,
wennesmalwiederheißt: Es istKonzert
in der Auenkirche! Maria Zeike
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Zurückgeblickt
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Kunterbunter
Kinderbibeltag

Die Kinderbibeltage konnten aufgrund
von Krankheit in diesem Jahr leider
nicht wie geplant stattfinden.
Ausfallen sollte das jährliche Projekt
von Gemeindepädagogin Carola Peifer
jedoch nicht. Eine schnelle Lösung
musste her, und so wurden die schöns-
ten der geplanten Programmpunkte
spontan auf einen Tag zusammen-
gelegt. Die Kinder hörten die Ge-
schichte vom barmherzigen Samariter,
machten gemeinsam Spiele und hatten
viel Freude an thematischen Bastel-
angeboten, die von der Jungen Gemein-
de und Konfirmanden angeleitet wur-

den. Hier konnten die Kinder aus Stei-
nen und Filz kleine Kunstwerke
schaffen, Freundschaftsbänder knüp-
fen, Erste-Hilfe-Taschen bemalen, Bröt-
chen backen und im Pfarrgarten auf
Schatzsuche gehen.
Wir danken vor allem den Jugendlichen
für ihre Hilfsbereitschaft und Krea-
tivität, den Eltern für eine große Menge
an Obst, Kuchen, Mittagessen und
Nachspeisen und Pfarrer Frank Bohne
und seiner Frau Ines Bohne für ihren
spontanen Einsatz!

Ihre Vikarin Daniela Hagemeyer

Durchhalten in Corona-Zeiten in der Arche-Noah-Kita
Kurz vor den Winterferien mussten wir
unsere Kita Arche Noah leider sehr
kurzfristig für etwa eine Woche
schließen: Zu viele Coronafälle waren
sowohl bei den Kindern als auch im
Team aufgetreten. Die noch verblie-
benen Erzieherinnen waren ebenfalls
gesundheitlich angeschlagen und zu
wenig an der Zahl, als dass selbst eine
Notbetreuung noch möglich gewesen
wäre. Wir danken Ihnen, liebe Eltern,

sehr für Ihr Verständnis und Ihre Ge-
duld in dieser Zeit! Sicher war es für Sie
nicht einfach,den Alltag Hals über Kopf
umzugestalten. Ein großer Dank geht
aber auch an die Leiterin Susanne
Grigorow, die trotz eigener Erkrankung
engen Kontakt mit uns als Träger
gehalten hat. Nur so konnten alle
Betroffenen schnell über die jeweiligen
Änderungen informiert werden!

Georg Zeike
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Am 13. Februar wurden wir als Gehör-
losengemeinde Leipzig/Leipzig-Land
nachMarkkleeberg-Großstädteln in die
Kirche zum Inklusionsgottesdienst
eingeladen.
Die Kirchengemeinde dort hatte In-
teresse an uns. Wir als Gehörlosen-
gemeinde wollen zeigen, wie wir die
Gottesdienste feiern. Gehörlosenpfar-
rer Andreas Konrath hat das Ge-
sprochene von Pfarrerin Kathrin Bick-
hardt-Schulz gebärdet. Einige Behin-
derte aus dem Wohnheim „Katharina
von Bora“ Markkleeberg sowie einige
Bewohner aus Großstädteln besuchten
mit uns gemeinsam den Inklusions-
gottesdienst. Nach dem Gottesdienst

hatten wir einen kurzen Austausch bei
einer Tasse Kaffee, und es gab noch eine
Führung in und um die Kirche. Es war
interessant.

Nadine Böttcher, Vorsitzende
vomGehörlosen-Gemeinderat

Es ist wichtig zu erfahren, dass Nadine
Böttcher den Bericht in einfacher
Sprache geschrieben hat. Für gehörlose
und hörbehinderte/schwerhörige Men-
schen ist die einfache Sprache so besser
zu verstehen. Denn nur, was sie hören,
können sie auch wiedergeben. Um wie-
der hören zu können, wurde Nadine
Böttcher mit Cochlear-Implantaten
versorgt. Die Gehörlosengemeinde
Leipzig/Leipzig-Land bietet für Be-
troffene Gehörlose/Hörgeschädigte/
Schwerhörige eine Seelsorge an. Es gibt

in der evangelischen Seelsorge Sachsen
auch Ansprechpartner für diese Men-
schen, die gerne Gottes Wort hören und
erleben möchten, Gemeinschaft ver-
missen, aber nichts mehr verstehen
können und deshalb keine Gottes-
dienste mehr besuchen. Bei Interesse,
bin auch ich gern Ansprechpartner. Die
Gehörlosengemeinde freut sich auf
eineWiederholung.

Mike Mehlstäubl,
Großstädteln-Großdeuben

Bericht aus der Gehörlosengemeinde
Leipzig/Leipzig-Land - Inklusions-
gottesdienst in Großstädteln

Ev.-Luth. Gehörlosengemeinden Leipzig und Leipziger Land

04279 Leipzig • Bornaische Str. 121 • Telefon: 0341/4251674
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Edda Ketscher geb.Breitling, 80 Jahre;
Helga Pochmann geb.Hartmann,
87 Jahre;Wilhelm Thiem,84 Jahre;
Dieter Rothe, 93 Jahre

„Der Herr behüte deinen Ausgang und
Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“

Ps 121,8

in der Martin-Luther-
Kirchgemeinde

Ursula Hammer geb. Sittig, 87 Jahre

„Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an
Gott und glaubt anmich!“ Joh 14,1

Kreuz vor dem Friedhof in der Koburger Straße

in der Kirchgemeinde
Großstädteln-Großdeuben

Rückblick auf die Konfirmandenzeit 2021/22

Trotz der Corona-Pandemie konnten
glücklicherweise fast alle Konfirman-
denunterrichtsstunden stattfinden.
Durch verschiedene Themen und
Aktionen wurden sie immer sehr ab-
wechslungsreich gestaltet. Besonders
gut hat mir der Ausflug nach Witten-
berg gefallen. Wir hatten dort sehr viel
Spaß. Die interessanteste Unterrichts-
stunde war in meinen Augen die, in der

wir über Umweltschutz u. ä. geredet
haben. In der Konfizeit habe ich auch
einen alten Freund wiedergesehen und
andere sympathische Gleichaltrige bes-
ser kennengelernt. Ich freue mich auf
die nächsten Stunden bis zum Juni und
erinneremich gern an die vergangenen.

Martin Riede, Konfirmand
im PraktikumÖffentlichkeitsarbeit

Wir trauern mit den Angehörigen der Verstorbenen
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Foto:NorbertNeetz
Über den Tellerrand geblickt
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Ausbildung zum
Pilgerbegleiter

Alte Wege formten sich
ursprünglich nach den Gege-
benheiten der Landschaft.
Menschen haben die Wege
über Jahrhunderte gefestigt.
Pilgerwege stehen allen
Menschen offen, aber gern
schließen sich Menschen
Pilgergruppen an. Durch
Pilgerbegleiter*innen sollen
Pilgergruppen spirituell und
verantwortungsbewusst begleitetwerden.Mit diesemQualifizierungskurswerden
Pilger*innen ermutigt, ein- oder mehrtägige Pilgerreisen für Gruppen zu planen,
anzubieten und durchzuführen. Die Ausbildung schließt mit Teilnahmenachweis
und Zertifikat ab. Weitere Informationen sind bei Pfarrerin

Kathrin Bickhardt-Schulz (Tel. 034299/75459) erhältlich.

in der Martin-Luther-Kirchgemeinde

mit der Getauften
Rahel Johanna Albrecht

Selig sind, die Frieden stiften;
denn sie werden Gottes Kinder heißen. Mt 5,9

mit der Getauften
Mia Funk

DesMenschen Herz erdenkt sich seinenWeg;
aber der Herr allein lenkt seinen Schritt. Spr 16, 9

in der Auenkirchgemeinde

Wir teilen Freude



Kinderseite

Du kannst das Suchbild ausmalen und

ausschneiden. Auf Karton aufgeklebt ist

es ein schönes Lesezeichen.

Welcher Weg führt zur Schlüsselblume?

KINDERSEITE



Internet: www.kirche-markkleeberg.de www.martin-luther-kirchgemeinde.de
www.auenkirche-markkleeberg.de

E-Mail: Martin-Luther-Kirchgemeinde: kg.markkleeberg_west@evlks.de
Auenkirchgemeinde: kg.markkleeberg_ost@evlks.de
Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben: pfarramt.staedteln@online.de

Pfarrer Frank Bohne
Mittelstraße 3 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 35027546
Fax: 0341 35027547
E-Mail: frank.bohne@evlks.de
Sprechzeit: Sehr gern auf Nachfrage,
solange die Corona-Beschränkungen gelten.
Bitte melden Sie sich telefonisch an.

Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz
Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 034299 75459
Fax: 034299 75402
E-Mail: kathrin.bickhardt_schulz@evlks.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Pfarrerin Barbara Hüneburg
Pfarrwinkel 16 • 04442 Großdalzig
Tel./Fax: 034203 52851
E-Mail: barbara.hueneburg@evlks.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Seelsorgerliches
Haus- und Krankenbesuche des Pfarrers bzw. der Pfarrerinnen, auch mit Abendmahl oder
Krankensalbung, können jederzeit persönlich oder telefonisch vereinbart werden.

Kantorin/Kantor:
Susanne Blache Tel.: 0341 3380973 E-Mail: blachesusanne@googlemail.com
Frank Zimpel Tel.: 0341 2535924 E-Mail: frank.zimpel@evlks.de

Gemeindepädagoge/Gemeindepädagogin:
Carola Peifer Tel. 0173 6907007 E-Mail: c.peifer@gmx.net
Tobias Mühlbach Tel. 0176 20615721 E-Mail: tobias.muehlbach@evlks.de

Telefon Seelsorge:
Tel.: 0800 1110111 oder 0800 1110222

Gemeinsame Ansprechpartner
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Pfarramt und Kirchgeldstelle der
Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Pfarrgasse 27 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3586959 Fax: 0341 3587875

Öffnungszeiten: dienstags: 14.00 – 18.00 Uhr
donnerstags: 10.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Renate Strohmann Tel.: 0341 3586959 E-Mail: renate.strohmann@evlks.de
Ines Böhme Tel.: 0341 35022245 (außer mittwochs) E-Mail: ines.boehme@evlks.de
Sylke Hönig Tel.: 0341 35022245 (nur mittwochs) E-Mail: sylke.hoenig@evlks.de

Küster und Hausmeister: Ekkehard Wagenlehner Tel. 01573 2734000

Martin-Luther-Kindergarten
Pfarrgasse 27 • 04416 Markkleeberg
Leiterin: Julia Seidel-Dösinger E-Mail: kita.markkleeberg_west@evlks.de
Tel. Büro: 0341 3584941 Tel. Haus 1: 0341 35022243
Fax: 0341 3503748 Tel. Haus 2: 0341 35022244

Öffnungszeiten: montags – freitags: 6.30 – 17.00 Uhr

Friedhofsamt der Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Rathausstraße 51 • 04416 Markkleeberg
Michael Wegner und Sieghart Adler Tel.: 0341 3580763 Fax: 0341 3541598

E-Mail: friedhof.markkleeberg_west@evlks.de

Öffnungszeiten: montags, donnerstags und freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
dienstags: 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten des Alten Friedhofs: April bis September 8.00 Uhr – 19.30 Uhr

Verein der Freunde und Förderer der Fahrradkirche Zöbigker e. V. - Dorfstr. 2
E-Mail: fahrradkirche@martin-luther-kirchgemeinde.de
Anfragen zu Führungen/Besichtigungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde

Vermietungen
Gemeindezentrum (GZM), Mittelstr. 3
Vermietungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde
Altes Kantorat, Lauersche Str. 12 (2 Ferienwohnungen, Saal für Feiern)
Vermietungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde



Finanzielles der Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Spenden:
Empfänger: Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
IBAN: DE05 8605 5592 1118 3008 97 BIC: WELADE8LXXX
Verwendungszweck (bitte den Zweck Ihrer Spende angeben): 1. Gemeindearbeit,
2. Diakonische Arbeit, 3. Fahrradkirche Zöbigker, 4. Jugendarbeit, 5. Kindertagesstätte,
6. Kirchensanierung, 7. Kirchenmusik

Mieten, Pachten, Erbpachten und Gebühren:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1827 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:
Empfänger: Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
IBAN: DE65 8605 5592 1198 3000 82 BIC: WELADE8LXXX
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!

Kollektengutscheine (ab 2,50 €)
können Sie gegen eine Zuwendungsbestätigung im Pfarramt
der Martin-Luther-Kirchgemeinde erhalten.
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Technisches
Die Martin-Luther-Kirche verfügt über eine Rollstuhlfahrerrampe und eine Hörschleife.
Das Gemeindezentrum Mitte und der Gemeindesaal im Alten Kantorat sind ebenso behinderten-
gerecht ausgebaut. Die Abholung zum Gottesdienst mit PKW kann im Pfarramt bis freitags 10 Uhr
angemeldet werden

Informatives
Termine für Familien sowie für Großeltern und ihre Enkelkinder können Sie per E-Mail
mit dem Familiennewsletter erhalten. Bei Interesse senden Sie bitte eine E-Mail an:
Kita.markkleeberg_west@evlks.de, Betreff „Familiennewsletter“
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Pfarramt, Kirchgeldstelle und Friedhofsverwaltung
der Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost

Kirchstraße 36 • 04416 Markkleeberg
Tel/Fax: 0341 3380527 E-Mail: kg.markkleeberg_ost@evlks.de
Sylke Hönig E-Mail: sylke.hoenig@evlks.de

Öffnungszeiten: montags und freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
dienstags: 16.00 – 18.00 Uhr

Newsletter der Auenkirchgemeinde, zu beziehen unter (E-Mail): auenkirchgemeinde@gmx.de

Ev.-Luth. Kindertagesstätte „Arche Noah“
Goethestraße 2 • 04416 Markkleeberg
Leiterin: Susanne Grigorow, E-Mail: ArcheNoah-Kita@t-online.de
Telefon: 0341 3380139 Fax: 0341 33399569
Öffnungszeiten: montags – freitags: 6.30 – 17.00 Uhr

Finanzielles der Auenkirchgemeinde

Zahlungen an die Kirchgemeinde, z. B. Spenden:

Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1826 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:

Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!

Konto für Zahlungen an die Friedhofsverwaltung:

Empfänger: Ev.-Luth. Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost
IBAN: DE71 8605 5592 1148 4005 55 BIC: WELADE8L

Förderverein Kirchenmusik Auenkirche e. V.
Empfänger: Förderverein Kirchenmusik Auenkirche e. V.
E-Mail: fv.kirchenmusik.auenkirche@posteo.de
IBAN: DE59 8605 5592 1100 4664 75 BIC: WELADE8L
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Pfarramt, Kirchgeldstelle und Friedhofsverwaltung
der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben

Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 034299 75459 Fax: 034299 75402
Simone Grosche E-Mail: simone.grosche@evlks.de

Öffnungszeiten: dienstags: 15.00 – 17.30 Uhr
mittwochs: 10.00 – 13.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Vermietungen
Jugendhaus Großstädteln, Alte Straße 1

Finanzielles der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben
Spenden, Mieten, Pachten, Erbpachten und Gebühren:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1825 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:

Empfänger: Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben,
IBAN: DE52 3506 0190 1677 8000 18 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!



Adressen der Kirchen

Martin-Luther-Kirche
Pfarrgasse 27

04416 Markkleeberg

Auenkirche
Kirchstraße 27

04416 Markkleeberg

Fahrradkirche Zöbigker
Dorfstraße 2

04416 Markkleeberg

Kirche Großstädteln
Altendorffplatz

04416 Markkleeberg

Katharinenkirche Großdeuben
Kirchstraße 14 a

04564 Böhlen/OT Großdeuben

Johanniskirche
Markkleeberger Str. 25

04279 Leipzig
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